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Vierf . Thiere . X .

Geharniſchte Thiere .
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Nro . 1. Das Schuppenthier .

Das Schuppenthier iſt , ſo wie die Armadillen oder Guͤrtelthiete , von außen zu ſeiner Si⸗

cherheit gepanzert . Es iſt nemlich durchaus , auſſer an Kehle, Bauch und Beinen , mit har⸗
ten , ſpitzigen und am Rande ſchneidenden Schuppen bbedeckt . Ihre Häͤrte iſt ſo groß , daß kei⸗

ne Flintenkugel durchdringt . Das Thier , welches ſichſonſt weder mit Klauen nochZaͤhnen

vertheidigen kann , rollt ſich bei einem Angriffe gleichwie eine Kugel zuſammen , welche der

lange Schwanz umſchließt . Weil nun in dieſer Lage
alle ſeine ſchneidenden Schuppen in die

Hoͤhe ſtehn , ſo verwundet ſich jedes Raubthier daran , ohne dem Thiere etlwas

anzuhaben . Es iſt mit dem Schwanze 4 bis 5 Fuß lang , und lebt in allen heißen Laͤndern

von Afrika und Aſien . Es naͤhrt ſich , wie der Ameiſenfre ſer , von Ameiſen . Sie graben

ſich in die Erde und ſind ganz unſchuldige Thiere . Sie ſehen hellbraun und beynahe wie ein

Tannzapfen aus .

Die Armadillen oder Guͤrtelthiere .

Sind ein eignes Thiergeſchlecht , das nur in Suͤdamerika lebt . Sie haben uͤber den

ganzen Leib und Schwanz , Bauch und Beine ausgenommen , einen ſtarken Harniſch von lau⸗

ter ſechs oder viereckichten Ibecons ſchoͤn figurirten N en Schildern . Damit ſie ſich aber

in dieſem harten Harniſche auch beege konnen , haben ſie mitten uͤber den Lrib 3 , 4, 6, 8 ,

9„ 12 bis i8 Guͤrtel oder Reife , die zwiſchen ſich eine feine ——— —. — und ſich ineinan⸗

der ſchieben ; und davon heißenſe Guͤrtelthiere, Sie leben in Bauen , die ſie ſich unter der

Erde graben , und naͤhren ſich von Erd⸗ und Baumftüchten Die bew egli chen Guͤrtel machen
es ihnen leicht , ſich i wenn ſte ein Raubthier ſchnell uͤberraſcht ; ſie koͤnnen

ſich aber auch mit ihren großen Klauen 81 leicht in ein Paar Minuten in die Eide graben .
Sie ſind 1 bis 12 8

Fuuß lang . F5. 5Fleiſch iſt , wenn ſte jung ſind , wohlſchmeckend⸗
im Al⸗

ter aber bekoͤmmt es einen Biſamgeruch . Sie ſind ſurche ſam und Gas boͤſe, thun aber den

Gaͤrten und Pflanzungen oft vielen Schaden . Es gibt verſchiedene Arten davon . Die vor⸗

nehmſten ſind folgende :

Nro . 2. Der mit 3 Guͤrteln

iſt dick und rundlich , und lebt vorzuͤglich in Braſtlien .

Nro . 3 . Der Armadill mit 6 Guͤrteln

lebt gleichfalls in Braſilien , frißt hauptſaͤchlich Melonen und Pataten , und wird ſehr fett .
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Nro . 4 . Der Armadill mit 6 geflammten Guͤrteln ,
iſt klein , nur 8 Zoll lang , beyhnahe cylindriſch und leht in Cayenne .

6 . Der Armadill mit 9 Guͤrteln

lebt in Guiana und macht ſeine Baue in Sandhuͤgeln in der Raͤhe des Meers .

Nro . ö6. Der Armadill mit 12 Guͤrteln .
Er lebt in Mexiko und iſt unter allen der haͤßlichſte. Vorn hat er ungeheuer großeKlauen zum Graben .
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